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Plappermäulchen .

Lieschen , das hier vor Euch ſteht ,

War eine liebe Kleine ;

Sie lacht' und tanzte früh und ſpät ,

War luſtig wie ſonſt Keine .

Das Lernen machte Freude ihr ,

Wie ' s Stricken jeder Maſche ,

Doch einen Fehler kennen wir :

Sie war — ' ne Plaudertaſche !
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Ihr Mündchen konnt ' nicht ſtille ſteh ' n,

Es lief , als wär ' s ein Rädchen ;

Papa ließ nun den Kreiſel geh' n

Und ſprach zu ihr : „ mein Mädchen ,

Man hält ſich gern die Ohren zu ,

Bei Deinen Plappereien ;

Spiel ' Du , wie er es thut — in Ruh' ,

Und unterlaß das Schreien ! “

„Sieh ' , wie er munter iſt und froh ,

Läuft ruhig ſeine Bahnen , —

Wie herrlich wär ' es , wenn Du ſo

Sein Beiſpiel wollt ' ſt nachahmen ! “ —

Nur kurze Zeit ging es nun gut ,

Sie ſpielte ſtill im Stübchen ,

Doch bald vergaß ſie Vaters Ruth '

Und lärmte , wie ein Bübchen .
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har es Lieschen ganz ,

ihr befohlen ;
te wie eine Gans ,

ich will holen .
Zapa ein Wieſelchen
ſonder Zaudern —

nein liebes Lieſelchen ,

ohne Plaudern ! “

5.

Des muntern Tierchen ' s Sprünge ſah
Mit Staunen unſer Lieschen ,
Wie ' s tanzt und kreiſelt hier und da —

Sie ſchwieg fürwahr manch' Stündchen !

Doch kaum zwei Tage hielt ſie ' s aus ,

Da plappert ſie von Neuem . 4

Großeltern war es ſchier ein Graus ,

Den Papa konnt ' s nicht freuen !
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Dem Plappermäulchen wollte er

Nicht gern auch Schläg ' ertheilen ,
Deshalb ſucht' er manch ' Beiſpiel her,
Um es dadurch zu heilen .
Die guten halfen nicht — ei , ei !
Nun ſollt ' ein böſes ſchrecken !
Er kaufte einen Papagei ,
Um Lieschen ' s Scham zu wecken .

—
6.

Im Käfig hin am ſtillen Ort

Stellt er das bunte Päpchen ,
Das plappert nach faſt jedes Wort ,
Sich ſchaukelnd ouf dem Stäbchen .
Vom Kreiſel , Wieſel , Puqppenſpiel,

ud was ſonſt Lieschens Wonne ,
chwätzt' s immerfort ohn ' End ' und Ziel
s untergeht die Sonne .

An Plappermäulchen ' s Bette wacht
Der Traumgott aller Kleinen —

Das Wieſelchen ſchleicht weg ſich ſacht ,
Klein Lieschen will faſt weinen !

Sie ſchilt den böſen Papagei ,
Daß er auch Alles ſage,
Und daß zu gar nichts nütz' er ſei,
Ihr diene nur zur Plage .

3

Still ! ſtill , mein liebes Töchterlein ,
Du kannſt wohl ſelbſt entſcheiden ,
Wer hier der Schlimmere wird ſein
Von Euch, Ihr Schwätzern , Beiden ! —

Klein Lieschen wurde roth wie Blut ,
Beſchämt küßt' Mund und Hände
Der Eltern ſie — ward fromm und gut
Und blieb es , bis an ' s Ende !
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